
Wahlprogramm der NF

Der Gedanke der Verständigung beginnt im deutschen Volk 
tiefe Wurzeln zu schlagen. Unser nationaler Kampf, heute schon 
vor der Geschichte gerechtfertigt, wird morgen von Erfolg ge­
krönt sein.

Dafür kämpft die Nationale Front des demokratischen Deutsch­
land.

Die Wahl am 17. Oktober muß unseren Willen und unsere 
Forderung bekunden:

Deutsche an einen Tisch! Die von Adenauer betriebene ame­
rikanische „Politik der Stärke“ vertieft die Spaltung Deutsch­
lands und bedroht ganz Deutschland mit Krieg. Die von der 
Regierung der Deutschen Demokratischen Republik betrie­
bene Politik der Verständigung dient der Einheit Deutsch­
lands und dem Frieden.

So ist unsere Deutsche Demokratische Republik die Bastion 
des Volkskampfes für die Lösung der Lebensfragen unserer Na­
tion. Darum setzen wir alles ein für die weitere Festigung der 
Deutschen Demokratischen Republik.

Die Deutsche Demokratische Republik ist eine Arbeiter-und- 
Bauern-Macht, das Beispiel echter Demokratie.

Die Macht gehört dem Volke, das alle Werte schafft und sie 
in Frieden erhalten und mehren will. Nicht die Kriegsinter­
essenten, die Konzern- und Bankherren, die Faschisten und Mili­
taristen üben hier die Macht aus, sondern die Arbeiterklasse im 
Bündnis mit den werktätigen Bauern und den übrigen Schichten 
des werktätigen Volkes.

Der Reichtum der Nation gehört denen, die ihn mit ihrer Ar­
beit schaffen. Die Großbetriebe, Großbanken und großen Ver­
kehrsunternehmungen sind Eigentum des Volkes.

Der Boden gehört denen, die ihn bearbeiten. Durch die demo­
kratische Bodenreform wurden 2 189 999 Hektar einstiges Jun­
ker- und Großgrundbesitzerland an 559 089 werktätige Bauern, 
Landarbeiter und Umsiedler übergeben. Mehr als 210 000 Neu­
bauernstellen wurden geschaffen. Unsere Landwirtschaft erlebte 
einen mächtigen Aufschwung.

Das Bildungsmonopol ist beseitigt. Der Jugend der Arbeiter­
klasse, der werktätigen Bauernschaft, des Mittelstandes und der 
Intelligenz sind die Tore zu den Hochschulen und Universitäten 
weit geöffnet.

Allen Werktätigen ist das Recht auf Arbeit, auf Erholung, auf 
Bildung, auf freie demokratische Betätigung und Mitbestimmung 
in Staat und Wirtschaft gesichert. Die volle Gleichberechtigung 
der Frauen ist verwirklicht.
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